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Mittwoch , 17 . Oktober 1888 .

Wilhelm Riefstahl .
Der Architektur - und Landschaftsmaler Professor Wilhelm

Riefstahl ist am 11 . Oktober , wie schon kurz erwähnt , in München

im 62 - Lebensjahre gestorben . Der Berliner . Post " entnehmen

wir nachstehende Zeilen zur Würdigung der Verdienste Riefstahls ,

dem besonders auch in unserer Stadt ein freundliches Andenken

gesichert ist . Nach seiner künstlerischen Entwickelung gehörte der

Verstorbene , dessen Geburtsort Neu - Strelitz ist , der Berliner

Schule an - Um die Mitte der vierziger Jahre kam er nach Berlin ,

nm bei Gropius und Gerst die Dekorationsmalerei zu erlernen .

Da er aber in ihrem Atelier keine Aufnahme finden konnte ,

schloß er sich an den romantischen Landschaftsmaler Wilhelm

Schirmer an . Im Jahre 1848 zeichnete er die architektonischen

Illustrationen für Kuglers Kunstgeschichte und eignete sich da¬

durch eine gründliche Vorbildung für die Architekturmalerei an ,

welche er später mit größtem Erfolge kultiviren sollte . Zunächst

wandte er sich jedoch der Darstellung der norddeutschen Landschaft ,

welche er auf Studienreisen nach Rügen , Westfalen und dem

Teutoburger Wald kennen gelernt , und nach einer Reise in die

bayerischen und schweizerischen Alpen der Schilderung der ernsten

Gebirgsnatur in Verbindung mit einer bedeutsamen , mit der

Stimmung der Landschaft harmonirenden Staffage zu . Sein

erstes hervorragendes Bild dieser Art war die „ Traucrversamm -

lung in Appenzell
"

. Ihm folgte die „Feldandacht Pafseyrer

Hirten
"

(in der Berliner Nationalgalerie ) , welche dem Künstler

die goldene Medaille der Kunstausstellung einbrachte , und 1869

der ebenfalls im Besitz der Berliner Nationalgaleric befindliche

„Allerseelentag in Bregenz
"

. In demselben Jahre verließ er

Berlin , um nach Rom zu gehen , wo er sich ebensosehr in das

Studium der dortigen Baudenkmäler wie in das Leben der Geist¬

lichkeit und ihrer Umgebung versenkte , welchem er zumeist die

Staffage zu seine » ernstgestimmten Straßenbildern und architek¬

tonischen Interieurs entnahm . Nach seiner Rückkehr war er bis

1873 als Professor an der Kunstschule in Karlsruhe thätig , unter¬

brach dann aber seine Lehrthätigkeit , um zum zwcitenmalc nach

Rom zu gehen - Im Jahre 1875 kehrte er als Direktor an die

Karlsruher Kunstschule zurück, in welcher Stellung er bis 1877

verblieb . Nach abermaligem längeren Aufenthalte in Rom ließ

er sich in München nieder . Die Gemälde , welche Riefstahl seit

seiner ersten Reise nach Rom mit einer Kraft des koloristischen

Ausdrucks , die sich schnell zu voller Reife entwickelte , gemalt hat ,

lassen sich in drei Gruppen scheiden . Es sind theils Ansichten

von geschichtlich bedeutsamen Bauwerken und Straßen , belebt

durch einen fesselnden Vorgang , wie z . B . das . Pantheon des

Agrippa
" (in der Dresdener Galerie ) mit einem vorübcrziehenden

Leichenzugc , das „Forum Romanum " (1877 ) , das „ Kinderbegräb -

niß in Pafseyer
"

, theils Innenansichten , wie das „Refektorium

eines schwäbischen Klosters "
, das „anatomische Theater zu Bo¬

logna
" und die „Bauerndcputation

" in der Vorhalle eines Klosters ,

theils Hochgebirgspartien mit genrebildlicher Staffage , wie die

„Trauervcrsammlung vor einer Kapelle im Bregenzer - Wald "

(1876 ) , die „Segnung der Alpen " nach einem Motive von Mon -

tafun (1881 ) und die „Glaubensbotcn in den Rhätifchcn Alpen ",

welche ein heidnisches Opfer stören , ebenfalls nach einem Motive

von Montafun ( 1884 ) . Allen diesen Bildern gemeinsam ist der

feierliche Ernst der Stimmung und dem entsprechend auch eine

ernste Haltung des Kolorits , welches gleichfalls nach dem Aus¬

druck des Erhabenen strebt . Von besonderem patriotischen Inter¬

esse unter Ricfstahls Bildern ist eine Ansicht des Schlosses Hohen -

zieritz , welche , als eine Erinnerung an den Tod der Königin

Luise , von Kaiser Wilhelm 1 . angekauft wurde und auf der

Jubiläums - Kunstausstellung von 1886 zu sehen war - In Ricf -

stahl verliert die deutsche Malerei eine künstlerische Individualität
von scharf ausgeprägtem Charakter .

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe , den 16 . Oktober .

* ( Die Allgemeine Volksbibliothek ) hat vom 8 -

bis 14 . Oktober an 397 Besucher 464 Bände ausgeliehen .

2 . Aus dem Wiesenthale , 15 . Okt . ( Landwirthschaft -

lichcs . ) Die vor einigen Tagen erfolgte Temperaturherab -

minderung (bis -fl 2° R .) , welche nicht unerheblichen Schncefall

zur Folge hatte , hat die Landwirthe unseres Thales sehr unan¬

genehm überrascht . Denn an vielen Orten ist das Einhcimsen

4 . Der goldene Samstag . ->°rb-t-n.

Erzählung von Maximilian Schmidt .

(Fortsetzung .)

Sie war ihrem einst geschworenen Gelübde treu geblieben , sie
wollte auch in der Welt eine reine Magd des Herrn bleiben . Da

war der Krieg und mit ihm , wie schon erwähnt , der verwundete

Wachtmeister in das kleine Zuhäuschen gekommen , und jedes

Werk christlicher Barmherzigkeit ergreifend , hatte sich Vroni an¬

erboten , die Pflege des Kranken zu übernehmen , und sie hatte
dies in unübertrefflicher Weise gethan .

Mit dem frommen uneigennützigen Eifer einer barmherzigen
Schwester halte Vroni sich damals ganz dieser Pflege hingegeben ,
und ihr verdankte der Wachtmeister Wiedergenesung und Leben .
Gleich wie man ein fremdes Kind lieb gewinnt , wenn man es

pflegen und warten , wenn man sich dafür Plagen und Opfer

bringen darf , eben so lieb gewinnt der Wärter den anvertrauten
Kranken , für den er Tag und Nacht zu sorgen und zu wachen

hat . Der Kranke ist ja auch nichts anderes als ein Kind ; der

rauheste , herzloseste Mensch gewährt auf dem Krankenlager sanf¬
teren Gefühlen Eingang und dankbar ist er für einen Trunk

Wasser , den ihm der Wärter reicht -
Vroni aber reichte dem jungen Wachtmeister nicht nur Wasser

und Nahrung , sie half seine schwere Wunde heilen , und als es

vollbracht , da freute sie sich selbst ihres schönen Werkes . Der

Wachtmeister aber sagte zu der bei seinem Abschiede weinenden

Vroni : „ Geh ' mit mir und werd ' wein Weib , Vroni ; Dir dank '

ich neuerdings mein Leben , theil 's mit mir !"

Vroni war beglückt durch diese Worte , sie glaubte seit diesem

Augenblicke an sich selbst , aber sie entsagte dem weltlichen Glücke .
Aber den Kuß , den ihr der Wachtmeister , ehe er in den Wagen

stieg » auf die Lippen drückte , den ließ sie sich gefallen . Es war
der erste Kuß und der letzte von Manneslippcn ; von ihm träumte
sie in einsamen Stunden , und des Wachtmeisters , für den ihr
Herz die ersten und einzigen warmen Schläge gethan , gedachte

des HaferS noch nicht einmal beendigt , Kartoffeln und Rüben

sind noch im Boden uud auch mit der Bestellung der Wintersaat
ist man allenthalben in Folge der starken Regengüsse der letzten
Wochen sehr im Rückstand . Der so früh eingetretene Schneefall
hat auch da und dort den Obstbäumen Schaden zugefügt , indem

durch den ohnehin ganz erstaunlichen Obstreichthum schon sehr
schwer beladene Aekc und Zweige ! durch den Schncedruck abge¬
rissen wurden . Wie eifrig die Oimkultur in unserem Thale ge¬
pflegt wird und welch vorzügliche Resultate dabei erzielt werden ,
zeigte eine in Lörrach von dem dortigen landwirthschaftlichen
Bexirksverein veranstaltete Ausstellung von Aepfeln , Birnen ,
Aprikosen , Pfirsichen , Nüssen rc . , welche Obstsorten nicht nur in

sehr zahlreichen , sondern auch in sehr schönen Exemplaren ver¬
treten waren . Mehr als 30 Gemeinden hatten sich an der Aus¬

stellung betheiligt , die auch durch ihre sehr gefällige Anordnung
auf den Besucher einen vorzüglichen Eindruck machte . Leider
übte di - höchst ungünstige Witterung auf den Besuch einen sehr
schädigenden Einfluß aus . — Am gestrigen Sonntag fand im

Bezirk Schopfheim eine Besprechung über die Verwerthung des
Obstes statt und in Schönau hielt Herr Rektor Gsell von der

Hochburg über die Behandlung der Obstbäumc und die für jenen
Bezirk sich am besten eignenden Obstsorten einen Vortrag .

Herbstnachrichten . *)
X Karlsruhe , 15 . Okt . Ein Besucher der Weingegenden

der bayrischen Rheinpfalz berichtet uns : In der unteren
Pfalz , Neustadt und Umgebung , ist der Beginn des Herbstes
auf Donnerstag , den 18 . d . M -, festgesetzt . Die Trauben sind
daselbst ziemlich reif und gesund , so daß ein ordentlicher Mittel¬
wein zu erwachsen ist . Die Quantität läßt an manchen Orten

zu wünschen . — Die obere Pfalz , südlich von Neu¬
stadt , beginnt mit dem Herbste allgemein am 16 . d . M . An
einigen Orten wurde schon voraus geherbstet , um schnell süßen
Neuen zu erhalten . Dieser neue Wein , zum Verbrauch in süßem
Zustand bestimmt , pflegt mit Zucker versetzt zu werden , daher
hieraus kaum auf die Qualität des Weines zu schließen ist . —

In der Gegend von Landau bietet das große Weingebiet
wenig Tröstliches ; in der Ebene sind weite Strecken an falschem
Mehlthau ( keronosxera ) krank, aber auch die höher gelegenen
Weinberge zeigen noch viele halbreife und unreife Trauben . Nur
der Gutedel ist reif und süß ; die anderen Traubensorten , und
das ist die Mehrzahl , hätten noch mehrere Wochen warmes
Wetter und Sonnenschein zur Reife nöthig . Nur in besonders
guten Lagen findet man völlig reife „Oesterreicher " und sog .

„ Traminer "
. Ob der Wein hier , wenn alles , reifes und halb¬

reifes , zusammengclesen wird , trinkbar wird » scheint fraglich .
Mit Zucker wird man da helfen müssen ! Besser steht es in den
Weinorten bei Edenkoben , wo die Trauben im Allgemeinen in
der Hügelgegend ordentlich gereift sind ; in der Ebene herrscht
ebenfalls vielfach die Traubenkrankheit . Die Menge ist in der
oberen Pfalz allgemein sehr groß . Als Weinpreise werden in

der Gegend bei Landau 100 bis 150 M . pro 1000 Liter , in der

Gegend bei Edenkoben 180 bis 200 M . genannt .
* Freiburg , 14 . Okt . Wegen des ungünstigen , regnerischen

Wetters konnte der Herbst in dieser Woche noch nicht allerorts be¬

endigt werden . Feste Urtheilc über Güte und Menge lassen sich

daher noch nicht fällen , doch ist so viel sicher, daß man niit der

Menge zufrieden sein könnte , wenn nur mehr Süßigkeit in den

Beeren stecken würde , lieber 25 Mark wird sich der Preis wohl

nicht erheben .
*) , Die Weininteresscnten werden gebeten , Nachrichten über den

Beginn des Herbstes und den Ausfall desselben , über geschätztes
und erzieltes Resultat , über gelöste Preise u . s . w . baldmöglichst
uns zukommcn zu lassen . Die Redaktion .

Literatur .
Kaiser Friedrich III - von Edouard Simon . Nach dem

französischen Original in die deutsche Sprache übertragen von

Eufemia Gräfin Ballestrem (Frau von Adlersfeld ) . Autorifirte
Ausgabe ( Breslau , S . Schottlacnder ) . In dem vorliegenden
Werke des berühmten französischen Autors E . Simon erhält in

deutscher Uebcrsetzung das deutsch: Publikum eiu Buch , das

keiner Anpreisung bedarf , weil sein Titelblatt den Namen dessen
trägt , der uns Allen „soweit die deutsche Zunge klingt " unver¬

geßlich bleiben wird — den Namen Kaiser Friedrich IH

sie mit Liebe bis in ihr spätes Alter . Sie hatte wohl einmal

gehört , daß er sich verheirathet habe , seit vielen Jahren aber

wußte sie nichts mehr von ihm .
Jetzt kam sein Sohn — sie erkannte ihn sogleich . Es war

sein blondes gelocktes Haar , sein Gesicht , sein freundliches Lachen .
Unter Thränen reichte sie dem Ankommenden die Hand , und

der junge Wallner freute sich , die der alten Matrone drücken zu
können , der sein Vater oft und mit Segenswünschen gedacht hatte .

Nachdem Broni 's Neugierde über die fernern Schicksale ihres
Pfleglings befriedigt war , zeigte sic dem jungen Wallner die
Kammer , in der sein Vater gelegen , die Bettstatt und das be¬

scheidene Mobiliar , das damals der Kranke benutzt , sie zeigte
ihm zum Schluffe eine blonde Haarlocke , welche sie von ihm auf¬

bewahrt hatte , und ihre Lippen darauf drückend sagte sie :

„Der Herr gebe ihm die ewige Ruh !"

Inzwischen waren der Bauer und Sali nach Hause gekommen
und begrüßten ebenfalls auf 's freundlichste den jungen Mann ,
dem diese liebenswürdige Aufnahme so gefiel , daß er öfter zu¬
sprach . Die alte Vroni wußte bald Alles an dem jungen Manne

zu preisen und Sali stimmte bei -
Bald brannten die Herzen der beiden jungen Leute lichterloh .

Es half keine Abrede des Vaters , der einmal seiner Tochter den

Hof zu übergeben wünschte und sie nicht als die Frau eines

Grenzaufsehecs wissen wollte . Aber da half nichts .
Franz Wallner , der bei seinen Vorgesetzten viel galt , wurde

bald zum berittenen Oberaufseher befördert , mit dem Verbleib in

Mellek .
Diesem konnte Anselmo seine Tochter nicht mehr verweigern ,

und gerade am ersten goldenen Samstag , das ist der erste Samstag
rkach Micheli , war großartige Hochzeit in Mellek .

Das Neuvermählte Paar nahm seine Wohnung im obern Stock

des Steinbauernhofes . Als sie Nachts dahin zurückkehrten , trugen
soeben mehrere Holzküechte einen schwer verwundeten Kameraden

auf einer Tragbahre zum Hofe - Es war Wenzel , der auf dem

Nachhauseweg in die Schlucht des Steinbaches gestürzt war .

Dieser uns Allen so theure Name sichert dem auf den deutschen

Büchermarkt gebrachten Werke das weitgehendste Interesse , und

daß wir uns hierin getäuscht haben sollten , erscheint uns undenk¬

bar . Denn neben der nie sich abschwächenden Anziehungskraft ,

welche der Name Kaiser Friedrich III - auf jeden Deutschen aus¬

übt , dürfte der Umstand , daß ein Franzose dieses Buch geschrie¬

ben hat , demselben ein ganz besonderes Interesse verleihen . Un¬

beirrt von chauvinistischem Gdzcter und blindem Nationalhaß hat

E . Simon dem Deutschen Kaiser Friedrich in seinem Buche ein

Denkmal gesetzt , dessen Größe kein Deutscher verkennen wird ,

weil Jedermann weiß , welcher Grad von Muth für einen Fran¬

zosen dazu gehörte , in seiner Sprache und in seinem Vaterlande

den „Königlichen Dulder " in dessen ganzer Größe und Helden¬

haftigkeit zu schildern . Und dies ist dem Verfasser glänzend ge¬

lungen . Plastisch tritt die Heldengestalt des Kaisers Friedrich

in seinem Buche vor unseren Blick , und mit lebhafter Spannung

verfolgen wir in diesen Blättern den Lebenslauf des allzu früh

vollendeten Monarchen . Und weil das Werk des französischen

Autvrs so ohne jeden Mißklang das Bild des Kaisers Friedrich

zeichnet , hat es eine deutsche Schriftstellerin übernommen , in

freier , aber ganz getreuer Uebcrsetzung das Werk ihres franzö¬

sischen Kollegen dem deutschen Volke als Nationaleigcnthum zu
übergeben .

In Schorers Familienblatt finden wir neuerdings einen

sehr interessanten Aufsatz über „ das Alter der Schaffenskraft "
,

der sich die Aufgabe stellt , der Entwickelung des menschlichen

Geistes nachzuforschen . Auch sonst bringt Schorers Familienblatt

fortwährend viel Schönes und Anregendes in bunter Reihe . Von

der trefflich ausgestatteten Salonausgabe erschien kürzlich das

zweite Heft , während die Wochenausgabe eben das vierte Quartal

des laufenden Jahrgangs eröffnet . Besonders sei noch die neue
Rubrik , welche der Mode gewidmet ist , hervorgehoben , und auf
die von jetzt regelmäßig erscheinende Rundschau über die neuesten

Vorgänge auf dem Gebiete der Literatur , der Kunst , des Theaters
und der Musik hingcwiesen ._

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Bitte .
In unserer Arbeiterkolonie Ankenbuck ist der Vorrath an Be -

kleidungsgegenständeu wieder zu ergänzen .
Wir richten daher an die Vertrauensmänner und Freunde

unseres Vereins die Bitte , die Sammlung von für unsere Zwecke
noch brauchbaren Kleidern , Schuhen , Weißzeug rc . zu veran¬

lassen , eine Sammelstelle zur Empfangnahme zu bestimmen und
die gesammelten Gegenstände an Hausvater Lampartcr — Anken¬
buck, Station Klengen der bad . Eisenbahn — absenden zu wollen .
Die Absendung kann auch an die Centralsammelstelle — Karls¬

ruhe , Soficnstraße 25 — erfolgen , von wo aus die Weiterbeför¬

derung veranlaßt werden wird .
Karlsruhe , den 10 . Oktober 1838 .

Der Ausschuß des Landesvereins für Ardeiterkolonieu iu Bade ».
Geheimerath Dr . v . Stoesser .

Deutsches Emin Pascha - Unternehmen .
Zweite Beitragsliste .

Fr . G . 20 M . , Runder Tisch Schrempp 5 M . , O . A . 10 M „
Str . B . 20 M . » Cr . Sch . 25 M . , O . Rr . Sch . 20 M , Pr . Kr .
3 M . , O . v . B . 30 M . , O . Mr . A . 10 M ., B . Kr . 10 M -,
Frau St . 10 M -, Frl . I . 10 M . , Bd . H - 20 M . , Mutter und
Tochter 2 M . , Lehrer D . 2 M . , F . B - Sch . 20 M . , Rr . G .

' 10 M . , St . 2 M , P - G . I M ., Pc . H . M . 20 M ., Sch . E .
in M - 5 M - , Rpp . 10 M . , E . T . 5 M . , Ob . I b . d . Gymn .
15 M . 26 Pf . , Km . 3 M . , Kz - 5 M . , Dr . C . Bl . 10 M . ; zu-

sammen bis jetzt 3144 M . 26 Pf .
Um weitere Beiträge wird dringend gebeten .
Karlsruhe , den 13 . Oktober 1888 -

Der Ortsausschuß .

vai » VZ ». bedeckt die Ausübung äse 6esundtl «its -
uod ortkopädisvboo Oxmoasttü , sovis dis ^ bdaltmig von Durn -
smndsn kür Uiudsr (dlNtvocb aoä Zamstag Mekmittags ) , kür
ütsmsrs tlsrrsngesellsedat

'tsn ( -̂ denüs uaek 8 llkr ) ru massigen
Dreisen . Lmptangnakme des Prospekt , ^ iinieldaiigen u. s. v .
nur tu » I » 841t » t8l <»k » 1 Viet » r >» 8tr » 88 « 3 erdeten ,
und rv -tr in der rsgliebs » 8gceebsta »de von 2 —3 Ukr , sovis
aueb kür Damen und dlädoden in der Uedungs/sit Vormittags
von 9flz —11 Odr , lVaobmitt'ags von 4— 5^ Oür , kür Herren und
Limdsn Vormittags von 8 — Mebwntags von 5^ —7 Udr .

aber zum Glück nicht lebensgefährliche Wunden davongetragen
hatte .

Sali erschrack bei dieser Nachricht so heftig , daß sie laut auf¬
schrie und am ganzen Leib zitterte .

„ Armer Wenzel !" rief sie , sich vergessend und sich über den

Unglücklichen neigend , „ was hast than ? "

Wenzel blickte Sali mit einem langen Blick an und sagte mit

schwacher Stimme : „ Sterben woll 'n, denn auf mein Glück kommt
niemand mehr zurück ! Es ist Alles verlor 'n !"

Niemand verstand den Sinn dieser Rede , außer Sali — Einer

vermuthete ihn , der Bräutigam .
Des andern Tages machte das Neuvermählte Paar eine Hoch¬

zeitsreise nach München , wo die Mutter Wallners und seine
Verwandten Alles aufboten , den Oberaufseher und seine Frau

zu ehren und ihnen Vergnügen zu bereiten . Nur eines wollte

Sali nicht recht passen , nämlich , daß man sie veranlaßte , ihre

Gebirgstracht abzulegen und sich an städtische Kleider zu gewöh¬
nen . Ihr Gatte mußte ihr aber versprechen . daß sie in der

- Heimath die Nationaltracht beibehalten dürfe , und nach beiden »
nach ihren heimathlichen Bergen und Thälern , wie nach der lieb -

gewordeuen Tracht , sehnte sie sich bald zurück. Ein freudiger

Juchschrei hallte aus ihrer Brust , als sie ihr Vaterhaus wieder

begrüßen konnte .
Es war ein wunderbarer Herbstabend . Im rosigen Lichte

strahlte die ganze Umgegend ; hinter dem Dietrichshorn war die

Sonne soeben hinabgesunken und der Himmel glühte in dunklem

Purpur , während die glänzenden Wälle der Reitalp über den in

violetem Duft eingehüllten Wedelberg zaubervoll herabzugrüßen
schienen .

Was war gegen diese Herrlichkeit alle Pracht und Kunst in

der Residenzstadt ! Und als das junge Paar den Steinbauernhof
erreicht , der mit Kränzen und Tanncnzweigen und Eichenlaub

festlich geschmückt war , und hier oufs herzlichste von dem Vater

und allen Hausgenoffen begrüßt wurde , da fühlte Sali erst ihr

ganzes , volles Glück . ( Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr.

* Stuttgart . 8 . Okt . (Allgemeiner Deutscher Ver¬
sicherungsverein .) Im Monat Sept . 1888 wurden 270
Schadenfälle durch Unfall angemcldet. Von diesen hatten 5 den
sofortigen Tod und 13 eine gänzliche oder thcilweise Invaliditätder Verletzten zur Folge. Von den Mitgliedern der Sterbekaffestarben in diesem Monat 30 . Neu abgeschlossen wurden im Monat
September 1107 Versicherungen über 5454 Personen . Alle vordem 1. Juni 1888 eingetretenen Schäden incl . der Todes - und

Jnvaliditätsfällc sind bis auf die von 21 noch nicht genesenenPersonen vollständig regulirt .« vlu , 15. Okt. Weizen per November 20 .75 , per März21.70. Roggen per November 15 .95 , per März 16 .95 . Rübäl
per 50 Kg loco 62.— . per Oktober 61 .40 , per Mai 58 .60.

Bremen , 15. Okt. Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬dard white loco 8 . 15. Still .
Antwerpen , IS . Okt . Petroleum - Markt . Schlußbericht.Rafsinirtes . Type weiß , disponibel 20 Vs. per Oktober 20V4. perNovember-Dezember 20 , per Jan -Kstärz 19 '/- . Still . Amerika » .Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 120 Frcs .

75.—, per November-Dezember 75 .—, per Januar -April 72 « - -Still . — Spiritus per Oktober 42 .— , per Januar -AnA41 .50. Still . — Zucker , weißer . Nr . 3 , per 100 Kilogr. nD! Oktober 38 .60, per Januar -April 38 .60 . Steigend . — Mehl 1,! Marques , per Okt. 64 .25, per Nov . 63.30, per Nos . - Ä.r,,I 63 .60 , Per Januar - April 64 . 10. Beh . — Weizen per Oktobe^j 28 .— , per November 28 . 10, per Nov -Febr . 28 .30, per Januo, --i April 28 80. Fest . — Roggen Per Oktober 15.— , per Noybr15.25 , per Nov .-Febr. 15.75 , per Jan . - April 16 .25 . Still - —Talg 70 . — . Wetter : schön.
Feste Redilkttonsverhiiltniffe: I. Thlr .

— iS Rmk ., 1 Gulden i>. W. -
— s Rmk.. 7 Gulden Md . und Holland .
S Rmk .. l Franc ^ 80 Pf . Frankfurter siurfe vom 15 . Oktober 1888. 1 Lira

rüde!Pfg ., I
^
Pfd . -- so Rmk.,̂ 1 Dollar

^
— « Rmk. SS Pf ^.. i Sil ^Staatspapiere .

Baden 4 Obligat , fl. 103 .
„ 4 „ M . 105
„ 4 Obl . v . 1886 M . - .

Bayern 4 Oblig . M . 107.
Deutschl- 4 Reichsanl. M . 108.

. 3Vs °w 103 .
Preußen 4 °/» Consols M - 107 .

„ 3V2kons . St . -Anl . M - 104.
Wtbg . 4^,2 Obl - v . 78/79 M - 105

„ 4 Obl . v . 75,80 M . —.
Oesterreich 4 Goldrente fl . 92.

„ 4Vs Silberr . fl . 69.
„ 4Vs Papierr - fl - 68.
„ 5Papierr . v- 188182.

Ungarn 4 Goldrente fl . 84.
Italien 5 Rente Fr . 96.!
5 -/a Rumänische Rente 95 .!
Rumänien 6 Obl . M . 107 .
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107 .50 4 Schweiz. Central
132 .10 5 Süd -Lomb . Prior , fl.

274 3 Süd -Lomb . Fr .
177° g5 Oest. Staatsb .-Prior . fl.

Pvrtug . 5 Anl . v- 1886 M . 100 . — > Eisenbahn -Aktien .
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4 Deutsche Bank M . 173 .70 ! Obl . M .4 Deutsche Vereinsb. M . 103 . — 5 Oest.Nordw . I -it . L . fl.4 D ..Unionb.M .65°/oE,M . 93 .60 5 Oest.Nordw . ll ' . ö . fl.

Rmk. so Pfg ., 1 Mark Banko — 1 Rmk. so Pfg .60.70
106 .40
103 .60
103.60
103 .90
60 .40

108 —
- 82 .70!

. 65 .90
103 .90

110M

3 Oldenburger Thlr . 40 137 .60 20 Fr .-St . I6.174 Oesterr. v. 1854 fl. 250 113 .40 Souverergns 20.355 „ v . 1860 fl . 500 1I9 .80Odligationcn «nd Jvdnstrie -4 Raab -Grazer Tblr . 100 I00 . 70l ^ Aktien .Unverzinsliche Loose j4 Freiburg Obl . —
per Stück - P Karlsruher Obl . 91.4gBraunschw. Thlr . 20-Loose lOl .— Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 124.—Oest- fl. 100-Loosev. 1864 293 .50 Karlsruh . Maschincnf. dto . —Oesterr. Kreditloosefl . IM !Bad . Zuckers., ohne Zs . 102 .20von 1858 310 .— :3°,>iDeutsch .Phön .20° oEz. 201 .—Ungar . Staatsloose fl. IM 225 .504RH . Hypoth.-Bank M °,o

4 Disc . -Kommand. Tblr . 231 . — 3 Raab Oedenb.Ebenf .Gold

4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.
108.30 verl. L 100 M .
89 .50 4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M .
87 .90 3Vs dto . M .

5 Oest . Kreditanstalt fl . 264 '/4i steuerfrei M .
Ver

^ lsliche Loose

103. —

103 .—
102 .40
98 .50

ml - .- e .- - - 67.S0 .3Vr CSln -Mind . Thlr . IM 137 .10!4 Rbem. KreditbankThlr . 124 .40 4 Rudolfs ci alzkgut ) i . Gold 4 Bayrische „ IM4 D . Effekt - u. Wechsel-Bk. i steuerfrei 101.60 4 Badische „ 10040°/o einbezahlt Thlr . 123 .60 5 Vorarlberger fl . 76 . 10 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100

Ansbacher fl . 7-Loose
Augsburger fl. 7-Loose — .
Freiburger Fr . 15- 8oose —.
Diailänder Fr . 10 -Loose 17.
Meininger fl . 7-Loose 25 .60 !
Schweb. Thlr . 10- Loose 84 .—

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 80 65
Wien kurz fl IM 168 .25

140 .— Amsterdam kurz fl - IM 168 .75
139 .50,London kurz 1 Pf . St . 20.46
128 .20,T>ollars in Gold 4 .10

bez . Thlr . 130 .—5 Westeregeln Alkali 185 .—5 Hyp. Obl - d. Dortmund .Union
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 102 .504Rom ll —V. Lire 96 .80
Standesherrl . Auleben .

MV Fst- Nsenbrg-Birst . M . 93.30Reichsbank Discont 4V«Franks . Bank Discont 4*/,Tendenz : —.
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffeutliche Zustellungen .
Q .593 . 1 . Nr . 7367 Fr ei bürg .

Die Ehefrau des Philipp Friedrich
Rittmann , Maria Sophia , geborne
Schnieper zu Freiburg , vertreten durch
Rechtsanwalt Ruch dahier, klagt gegen
ihren Ehemann , zur Zeit unbekannten
Aufenthalts , wegen grober Verunglim¬
pfung und harter Mißhandlung , mit
dem Anträge auf Ehescheidung , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die IV .
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Freiburg auf
Mittwoch den 9 . Januar 1889 ,

Vormittags 8Vs Uhr , .mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen. . ^ ,Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 13 . Oktober 1888.
vr . Harden ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Q .597 .1 . Nr . 20,980. FreiburgrB .

Die Firma A . Holzhalb in Zürich,
vertreten durch Anwalt L . Marbe da¬
hier, klagt gegen den G . P . Robert¬
son aus England , z . Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Kauf von
54 halben Flaschen Champagner ,m
Betrage von 3M Frcs . 60 Ets . oder
240 Alt . 48 Pf . , mit dem Anträge auf
Berurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 240 Pik . 48 Pfg . nebst 5 ' s
Zinsen vom 7 . Juni d . I . , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Freiburg auf
Donnerstag , 29. November 1888,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht . ,Freiburg i B . , den 13. Oktober 1888.

Dirrler ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Q .565 .2 . Nr . 13,571 . Billingen .
Der Johann Baptist Blessing zum
Obernhaus zu Billingen klagt gegen
den Dominico Rodegiro , Steinbrecher
aus Italien , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Pacht eines 20
Ouadratruthen großen Ackerfeldes zum
Ausbeuten von Mauersteinen — Strcit -
werth 2M M . — mit dem Antrag auf
Auslösung des Pachtvertrags , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh.
Amtsgericht zu Billingen auf
Montag den 3 . Dezember 1888,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
aemacht .

Billingen , den 9. Oktober 1888.
Huber ,

Gerichtsschreiberdes Gr .iAmtsgerichts.
Konkursverfahren.

Q .584 . Nr . 8223 . Ettenhcim .
Das Gr . Amtsgericht Ettenheim hat
heute verfügt : ^ .Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des ff Kaufmanns Alois Beck von
Ettenheim wird nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins hierdurch auf-
^

Ettenheim , den 10 . Oktober 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Wirth .

Bermogensabsonderinlge« . "
Q .596 . Nr . 9284 . Staufen .

U r t h e i l.
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des C . Eng -
ler , Kaufmanns von Kro¬
zingen,

hier
den Antrag seiner Ehefrau auf
Vermögcnsabsonderung betr.

Maria Engter , geborne Siegel in
Krozingen , Ehefrau des Kaufmanns
Karl Engter daselbst , gegen welchen
unterm 21 . September d . das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden ist , wird

für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemanns abzu¬
sondern.

Großh . bad . Amtsgericht.
Spiegelhalter . ,Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

Dusner .
Q .570 . Nr . 5579 . Offen bürg .Die Ehefrau des Karl Valfcr , Frieda ,

geb. Frank von Diersburg , wurde durch
Urtheil der Civilkammer 1a. dahier un¬
term Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 9. Oktober 1888 .
Die Gcrichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
T h 0 m a.

Entmündigungen.
Q . 54S. ( Nr . 10,295 . Müllheim .

Die Entmündigung des Al¬
bert Heller vonVögisheim
betr.

Beschluß .
Für den im Sinne des 8-R .S . 513

wegen Verschwendung im ersten Grade
mundtodt erklärten Albert Heller von
Vögishcim wird Waisenrichtcr Ochsen -
wirlb Heller von da als Beistand aus¬
gestellt , ohne dessen Mitwirkung der¬
selbe weder Vergleiche schließen noch
Anlehen aufnehmcn, ablösliche Kapi¬
talien erheben oder darüber Empfang -
schcinc geben , Güter veräußern oder
verpfänden, sowie hierüber rechten darf .

Müllheim , den 3 . Oktober 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
Q .533 . Nr . 6941 . Waldkirch .

Augustin Kern ledig von Untrrprcch-
thal wurde durch diesseitigen Beschluß
vom 22 . August 1888, Nr . 6061, wegen
bleibender Gemütbsschwäche entmündigt
und unterm Heutigen Josef Lenser ,
Bauer in Prechthal, als Vormund des¬
selben ernannt .

Waldkirch , den 3 . Oktober 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Sperr .
Q .580 . Nr . 20,925 . Waldshut .

Der ledige Fridolin Eckert von Birn -
dorf wurde durch diesseitiges Erkennt-
niß vom 5 . Scptbr . d . I . , Nr . 18,779 ,
wegen bleibender Geistesstörung im
Sinne des L -R .S . 489 entmündigt.

Als Vormund wurde für denselben
ernannt : Konrad Eckert , Landwirth
in Virndorf .

Waldshut , den 4 . Oktober 1888 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Bury .
Verbeiständung .

Q .578 . Nr . 11,431 . Sinsheim .
Durch richterlichen Beschluß vom 11 .
d . Mts . , Skr. 11,354 , wurde der am
28 . März 1861 in Eschelbach geborne
Ludwig Bender wegen Gemüths -
schwäche im Sinne des L .R .S . 499
Verbei ständet .

Sinsbeim , den 12. Oktober 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
Erbcinweisung.

R .159 .3. Nr . 23,556. Karlsruhe .
Landwirth Friedrich Teuscher 1. in
Eggenstein hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses seiner am 16.
Oktober 1887 daselbst verstorbenen Ehe¬
frau , Juliane , geb. Will , nachgesucht .
Etwaige Einsprachen sind binnen sechs
Wochen hier anzumelden.

Karlsruhe , den 29 . September 1888 .
GerichtsschreibcreiGr . Amtsgerichts.

C . Eisenträger .
Erbvorladungen.

R .241 . 1 . Müllhcim . Katharina ,
geb. Oertcl , Ehefrau des Friedrich Jo¬
hann Müller von Kirchhofen, 1872
nach Amerika ausgcwandert und zuletzt
wohnhaft in Put in Vay Island At -
taway County , Staat Ohio , Nord¬
amerika , eventuell dererffSohn Friedrich
Wilhelm Müller , sind am Nachlasse
ihrer Mutter , bezw. Großmutter , Mi¬

chael Oertel Zimmermeistcr Ehefrau ,
Judiths , geb. Faulstich von Müllhcim,
gestorben daselbst am 23 . September
1888 , erbberechtigt .

Dieselben werden hiermit zur Ver¬
mögensaufnahme und den Theilungs -
verhandlungen vorgcladen mit dem Be¬
deuten , daß wenn sie

binnen 3 Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen
würde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme, falls die Vorgeladenen zur Zeitdes
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären.

Müllheim , den 7 . Oktober 1888.
C . Fraeulin ,

Großh . bad . Notar .
R . 225 . Mühlburg . JohannGras -

berg er , volljährig, von Buchen , unbe¬
kannt wo abwesend , wird zur Erbthci-
lung seiner ledigen Tante Maria Anna
Schwab von Daxlanden mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen anher vorgcladen, daß
in seinem Nichterscheinungsfalle die
Erbschaft Denen würde zugetheilt wer¬
den, welchen sie zukäme, wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr gelebt hätte.

Mühlburg , den 9 . Oktober 1888 .
Großh . Notar

Matho ^
Handelsregisterciiltriige.

O .507 . Nr . 15.680 . Schwetzingen .
In das Firmenregister wurde einge¬
tragen :

Zu O -Z . 80 Firma Sigmund Wolf¬
gang in Hockenhcim. Inhaber der
Firma , Kaufmann Sigmund Wolf-
gang in Hockenheim , hat sich am 15.
September d . I . mit Albertine Groß
von Dielhcim verehelicht . Artikel 1 des
unterm 6 . September d . I . abgeschlos¬
senen Ehevertrags bestimmt, daß jeder
Thcil IM Mark in die Gemeinschaft
einwirft , während alles übrige gegen¬
wärtige wie zukünftige , aktive wie pas¬
sive Vermögen davon ausgeschlossen
bleibt .

Schwetzingen, den 3. Oktober 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

R .264 .1 . Nr . 9837 . Konstanz . Der
am 15. April 1865 in Duchtlingcn ge-
bornc Bäcker Alfons Graf , zuletzt
wohnhaft in Konstanz , z . Zt . an un¬
bekannten Orten , wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgcwandert zu sein ,

Uebertrctung gegen L 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 15. Dezember 1888,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
, derselbe aus Grund der nach 8 472 der
! Strafprozeßordnung von dem König!.
! Bezirkskommando zu Stockach ausge-
! stellten Erklärung verurtheilt werden .
! Konstanz, den 9 . Oktober 1888.

Burger ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

! R .270 .1. Nr . 15,786 . Bruchsal .
Gottlieb Wilhelm Albert Mössingcr
von Ludwigsburg , 29 Jahre alt , zu¬
letzt wohnhaft in Bruchsal , wird be -

! schuldigt , » aß er als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgcwandert
ist , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

Uebertrctung gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersclbst guf
Dienstag den 4 . Dezember 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Bruch¬
sal , Rathhaussaal , zur Hauptverhand-
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.

Bezirkskommando zu Stuttgart ausge¬
stellten Ertlärung verurtheilt werden .

Bruchsal , den 5 . Oktober 1888 .
- - Rissel ,
Genchtsschrriber des Gr - Amtsgerichts.R .263 . I . Nr . 18,031 . Offenburg .Jakob Ottmann , geb. am 10. August1866 zu Wittcnweier, zuletzt wohnhaftin Dinglingen , evangelisch , Schneider,wird zur Hauptverbandlung über die
gegen ihn erhobene Anklage , als Wehr¬
pflichtigerin der Absichtlichdem Eintrittin den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalbdes Reichsgebietsaufzuhalten (Vergehen
nach § 140 Z . 1 Str .G -B .) auf
Mittwoch den 19. Dezember 1888,

Vormittags 9 Uhr ,vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichtsOffenburg unter dem Androhen
vorgeladen, daß bei unentschuldigtemAusbleiben auf Grund der von dem
Großh . Bezirksamt Lahr über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thatsachen
gemäß 8 472 Str .Pr .O . ausgestellten
Erklärung zur Hauvtverhandlung werde
geschritten werden .

Offcnburg , den 5. Oktober 1888.
Großh . Staatsanwalt

Leipheimer .
R .235 .3 . Baden . Taglöhncr Jo¬

hann Friedrich Ronnecker , geborenam 19. April 1862 in Heidelberg , zuletzt
wohnhaft in Ebersteinburg, wird be¬
schuldigt , als Ersatzrcservist erster Klaffe
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Ucbertretung gegen den 8 360 Nr . 3^ des Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 20. November 1888 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtBaden
( im Rathhaus ) zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßvrdnung von dem König!.
Landwehrbezirkskommando zu Rastatt
ausgestelltenErklärung verurtheilt wer¬
den.

Baden , den 5 . Oktoaer 1888 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
R .236 .2 . Nr . 16.205/6 . Rastatt .

1 . Der Hafner August Zeltmann ,
geb. am 30. Juni 1862 in Loffenau,
evangelisch , ledig , zuletzt in Mug¬
gensturm wohnhaft.

! 2. Hausknecht LeonhardGötz , geb. am
5. November 1859 in Steinmauern ,
kath . , ledig , zuletzt in Rastatt wohn¬
haft,

werden beschuldigt , der Elftere als be¬
urlaubter Reservist , der Letztere als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausgcwandert zu sein ,

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst ans
Freitag den 23. November 1888 ,

Vormittags 8V2 Ü.hr ,
vor das Großh . SchöffengerichtRastatt
zur Hauptverbandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben' wer -
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kö¬
niglichen Landwehrbezirks - Kommando
Rastatt ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Rastatt , den 9. Oktober 1888 .
Stoll ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
R .242 .2 . Nr . 48411 . Mannheim .

Der 25 Jahre alte Taglöhner Theobald
Schmitt von Eisenbach (Bayern ) , zu¬
letzt wohnhaft gewesen in Mannheim ,wird beschuldigt , daß er als Ersatzre¬
servist ausgewandert ist, ohne von seiner
bevorstehenden Auswanderung der Mi -

^ litärbchörde Anzeige erstattet zu haben ,— Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3
St .G .B . Derselbe wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts VI Hier¬

selbst auf : Mittwoch den 21. No¬vember 1888 , Vormittags V-SUHr,vor das Gr . Schöffengericht Mannheimzur Hauptverhandlung geladen. Bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 d«Strafprozeßordnung von dem König !.Landwehrbezirkskommando zu Heidel¬berg ausgestellten Erklärungen verur¬theilt werden. Mannheim , den 10. Ok¬tober 1888 . Gerichtsschreiber des Gr .Amtsgerichts : Galm .

Q .560 .2. Nr . 20,713. Waldshut .Adolf Schlachter , Schneider, geborenam 17. April 1857 zu Schachen , zurZeit unbekanntenAufenthaltsorts , wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zusein , — Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3des R .-Strafgesetzbnchs.

Derselbe wird auf Anordnung deSGroßh . Amtsgerichts Hierselbst aufFreitag den 7 . Dezember 1888,Vormittags 9 Uhr ,vor Großh . Schöffengericht Waldshut
zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.BezirkskommandoDonaueschingen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.Waldshut , den 1 . Oktober 1888 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :T r ö n d l e.

Bekanntmachung .R .224 .2. R .Nr . 4588 . Waldshut .
I . A. -S .

gegen ^August Strobel von Nie-
derschwörstadt und Genoffen

wegen Verletzung der
Wehrpflicht.

Beschluß .
In Gemäßheit des 8 140 Abs. 2 LeSR .St .G .B . , der 88 480 , 325 und 326der R .St .Pr .O . wird zur Deckung derden Angeschuldigtcn Martin Käservon Wieladingen möglicher Weise tref¬fenden höchsten Geldstrafe und der

Kosten des Verfahrens die demselbenan die Sparkasse der StadtgemeindeSäckingen zustehcnde Forderung von200 bis 250 Mark mit Beschlag öelegt.Der Drittschuldnerin wird verboten,an den Schuldner zu zahlen.Dem Angcschuldigten wird geboten ,sich jeder Verfügung über die Forde¬rung , insbesondere der Einziehung der¬
selben zu enthalten.

Waldshut , den 6 . Oktober 1888.Großh . bad . Landgericht,Strafkammer .
(gez.) Cadenbach . Dr. Roller .

Petri .Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet

Waldshut , den 6. Oktober 1888.Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad. Landgerichts.

Krebs .Nr . 6266 . VorstehenderBeschluß wird
hiermit bekannt gemacht .

Waldshut , den 8 . Oktober 1888 .Der Großh . Staatsanwalt :
Jolly .

Okfsentliche Bekanntmachung .R .271 . Sect . lllb . Nr . 2681 . Frei -
burg i,B . Die nachbenannlen Mili -
tärversonen :

1 . Gefreiter Albert Keller der 9.
Kompagnie 4. Westfälischen In¬fanterie-Regiments Nr . 17 , ge¬boren am 12 . November 1865 zu
Bötzingen , Amt Emmendingen,
katholisch , Landwirth ,2. Dragoner Friedrich Schwämm -
lein des Knrmärk . Dragoner -
Regiments Nr . 14 , geboren am
27 . März 1864 zu Jverden in der
Schweiz , beheimathct in Nürn¬
berg, evangelisch , Schlosser,sind durch das unterm 8. Oktober 1888

bestätigte kriegsgerichtliche Urtheil vom2. Oktober 1888 tu cootuwsciam für
fahnenflüchtig erklärt und in eine Geld¬
buße von je 160 Mk . verurtheilt worden.

Freiburg i,B - , den 13. Oktober 1883.
Königl . Gericht der 29. Divinon .

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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